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Vorwort Vorwort 
Vorwort der Herausgeber 

 
 
Verlag und Herausgeber des Buches, das Sie in Händen halten, waren sich rasch 

über Anspruch, Inhalte und Adressatenkreis, aber auch über Autoren und den Stil des 
Buches einig. Allein die Wahl eines geeigneten Titels bereitete bis zuletzt Kopfzerbre-
chen. Denn das, wovon das Buch handelt, kann in seiner Breite nicht in ein, zwei 
griffigen Worten auf den Punkt gebracht werden. Das Spektrum dessen, was Sie in 
diesem Buch finden, lässt sich nicht ohne weiteres auf nur einen Begriff bringen. Und 
dies obgleich jeder, der einen Betrieb leitet oder – in welcher Funktion auch immer – 
mit Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, mit „Human Resources“ im weitesten 
Sinne zu tun hat, mit vielfältigen Fragen rund um Gesundheit, Krankheit, Arbeits-
schutz, Prävention, betrieblicher Gesundheitsförderung, Betrieblichem Eingliede-
rungsmanagement, krankheitsbedingter Arbeitsunfähigkeit oder krankheitsbedingter 
Kündigung etc. konfrontiert ist.  

 
I. Zum Anspruch, zu den Inhalten dieses Buches 

 
Es geht – kurz gesagt – um alle Fragen, rund um Gesundheit und Krankheit, die 

sich vor und während eines Arbeitsverhältnisses in den verschiedensten Konstellatio-
nen stellen können. In zeitlicher Hinsicht reicht die Themenpalette vom Beginn eines 
Arbeitsverhältnisses, wo Fragen nach Krankheiten schon bei der Stellenausschreibung 
oder im Vorstellungsgespräch eine Rolle spielen können, bis zu dessen möglicher Auf-
lösung wegen krankheitsbedingter Kündigung und Übergängen in Rente, Umschu-
lung etc. Vor allem aber will das Buch auch aufzeigen, welche Maßnahmen nötig, 
möglich und sinnvoll sind, um es Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern zu ermögli-
chen, gesund und motiviert zu arbeiten, was moderner Arbeitsschutz ist, wie ein zu-
kunftweisendes betriebliches Gesundheitsmanagement aussehen kann und was zu tun 
ist, wenn es um Wiedereingliederung erkrankter Beschäftigter geht, um nur die wich-
tigsten Themenbereiche zu skizzieren. Näheres unter „Einleitender Überblick“. 

 
II. Zum Adressatenkreis 

 
Angesprochen sind in erster Linie Personalverantwortliche und insbesondere 

„Personalabteilungen“ kleiner und mittlerer Unternehmen. Wo der „Chef“ alles 
macht, soll auch er Antworten finden und sein Bedürfnis nach verständlicher, präziser 
Information gedeckt sehen. Weiter sind Rechtsanwälte, Beratungsunternehmen, aber 
auch Betriebsärzte, Sicherheitsfachleute, Betriebsräte und Verwaltungsbeamte ange-
sprochen, da sie es sind, die in ihrem Berufsalltag mit den in diesem Buch behandelten 
Fragen konfrontiert werden.  

 
III. Zu den Autoren  

 
So vielfältig die im Buch angesprochenen Aspekte von „Gesundheit und Krank-

heit“ im Arbeitsverhältnis sind, so vielfältig sind Ausbildung, Beruf und Tätigkeitsbe-
reiche derjenigen, die das Buch geschrieben haben. Denn geht es um Arbeits- und 
Arbeitsplatzbedingungen, geht es um Prävention und Gesundheit, um Krankheit und 
den Umgang mit ihr im Arbeitsalltag, ist der Sachverstand ganz unterschiedlicher Pro-
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fessionen gefragt: Ärzte, Arbeitspsychologen, Arbeitswissenschaftler, Juristen (Richter, 
Rechtsanwälte, Verwaltungsbeamte etc.), Chemiker, Physiker, Ingenieure usw.  

 
IV. Zum Stil 

 
Die Vielfalt der zu Wort kommenden Professionen und die berufliche Sozialisation 

der Autoren spiegeln sich in der Darstellung ihrer Beiträge. So wird man von einem 
Mediziner nicht erwarten oder gar verlangen, wie ein Jurist zu schreiben, und umge-
kehrt. Erwarten Sie also nicht ein Buch aus einem Guss. Was Sie erwartet, ist ein  
Abbild der alltäglichen Praxis, in der sich Unternehmer, Betriebswirte, „Personaler“, 
Betriebsärzte, Allgemein- und Fachärzte, Juristen, Arbeitspsychologen, Verwaltungs-
beamte diverser Behörden (zB Sozialversicherungsträger) miteinander verständigen 
und sich verständlich machen müssen, wenn es um Fragen von Gesundheit oder 
Krankheit geht.  

 
V. Zum Verhältnis zwischen Lesern/Nutzern des Buches  

und Autoren 
 
Fortschritt setzt eine hinreichende Kenntnis der gegebenen Verhältnisse und die Be-

schreitung neuer, prognostisch Erfolg versprechender neuer Wege voraus. Dies kann 
nur im Dialog gelingen. Dem Verlag, Herausgebern und Autoren ist daher daran gele-
gen, mit denjenigen, für die dieses Buch geschrieben ist, in einen Dialog zu treten. 
Nur so können Defizite aufgedeckt, Probleme, aber auch Lösungsansätze und Anre-
gungen der betrieblichen Praxis aufgegriffen und Verbesserungspotentiale ausgeschöpft 
werden. Zögern Sie also nicht, dem Verlag Probleme oder auch gute Erfahrungen zu 
schildern oder Optimierungsmöglichkeiten aufzuzeigen. Kontakt: info@beck.de, 
Stichwort: vom Stein/Rothe/Schlegel, Gesundheitsmanagement und Krankheit im 
Arbeitsverhältnis. 

 
Köln/Dortmund/Kassel, im Januar 2015 

 
Jürgen vom Stein   Isabel Rothe Rainer Schlegel 
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